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Wierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur-
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Halle, Mittwoch den 24. Februar

Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

CC r 0 u ſ 1 C V. Univerſitätsſtraße, Gewanbhaus Nr.
Jn Magdeburg in der Creutz-
fchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

er.

1847.
Hierzu eine Beilage.

ZD

D

Denutſchland.
Berlin, d. 22. Febr. Der Hof-Jägermeiſter von

Pachelbl-Gehag iſt nach Stralſund von hier abgereiſt.
Jhre Majeſtät die Königin haben die ganze Nacht ru-

hig geſchlafen und da Allerhoöchſtdieſelben in die Reconva-
lescenz eingetreten ſind, ſo werden keine Buülletins mehr
veroöffentlicht.

Berlin, den 21. Februar 1847. Morgens 9 Uhr.
Dr. Schönlein. Dr. von Stoſch. Dr. Grimm.

Das neueſte „Juſtiz-Miniſterialblatt (Nr. 7.) enthält
eine Zuſammenſtellung der Vorſchriften, welche die Civil-
gerichte in Strafrechtsſachen aus Ruückſicht auf die Mili-
tkairverhältniſſe zu befolgen haben.

Auf wie lange Zeit hin auch immer die Verordnungen
vom 3. Febr. die Grenzen der Bahn beſtimmen moögen, in-
nerhalb deren die Vertreter des Volkes berufen ſind, an
der Geſtaltung unſerer ſtaatlichen Zuſtände mitzuwirken und
auf die Kräftigung hinzuarbeiten, die aus dem innigen
Einverſtändniſſe zwiſchen König und Volk entſpringt; ſo
wird doch Niemand behaupten wollen daß mit ihnen die
Entwickelung unſerer ſtändiſchen Jnſtitutionen fur immer
geſchloſſen ſei. Von dieſem Standpunkte aus mag man
denn auch die Freude beurtheilen, mit der eine Aeußerung
des Königs welche das Gerucht von Mund zu Munde
traägt, hier aufgenommen wird. Dieſe Aeußerung, fur de
ren Richtigkeit und Wahrheit ſchon ihre Uebereinſtimmung
mit den oft laut und vernehmlich bekundeten Geſinnungen
des Königs Buüraſchaft iſt, giebt einen Beweis, wie be-
grundet die Hoffnung auf eine noch fernerweitige Entwicke
lung unſerer inneren politiſchen Verhältniſſe iſt. Sicherlich
wenigſtens werden die Stände, darauf vertrauen wir feſt,
ihren Pflichten mit dem Ernſte, aber auch mit der Ruck-
haltung obliegen, die das Vertrauen des Monarchen auf

die guten Geſinnungen des Volkes rechtfertigen und
ihm die Zuverſicht einfloößen werden daß kein Grund vor
liege, mit ſeinen ferneren Gaben Anſtand zu nehmen. Ge-
legenheit genug, dieſes Vertrauen zu rechtfertigen, werden

die Stände erhalten; denn die ihnen zur Begutachtung vor
zulegenden Königl. Propoſitionen ſind von der wichtigſten
Art. Wir wollen uns begnügen fur heute nur eine davon
anzudeuten; dieſelbe bezieht ſich auf die in der Folge zu
beobachtende Handelspolitik und auf den Plan einer Diffe-
rential-Zollgeſetzgebung insbeſondere. Wir werden auf
dieſe, ſowie nach Mödlichkeit auf die anderweitigen Vorla-
gen ausfuhrlicher zuruckkommen. (Köln. Z.)

Als Gegenſtände, welche dem vereinigten Landtage zur
Berathung vorgelegt werden ſollen, nennt man zwei ſehr
wichtige Propoſitionen: 1) allgemeine Aufhebung der
Schlacht und Mahlſteuer; 2) Einfuührung von Differen-
tialzöllen.

Große Freude verbreitet die Nachricht, daß mit den
andern deutſchen Regierungen Einleitungen zur Vereinba-
rung über ein gemeinſames deutſches Wechſelrecht getroffen
ſein ſollen. Es ware dies ein neues großes Verdienſt der
preußiſchen Regierung um die Conſolidirung Deutſchlands,
und wäre nur zu wüunſchen, daß bald auch ein gemein-
ſchaftliches deutſches Handelsrecht nachfolgen möchte. Wie
viel ſolche Jnſtitutionen dazu beitragen wurden den gegen-
ſeitigen Verkehr zu erleichtern, bedarf keiner Ausfuhrung.

Die Eigenmaächtigkeiten und die Willkur einiger Eiſen-
bahn Direktionen haben ein Geſetz herbeigefuhrt, deſſen
Veroffentlichung, wie wir aus guter Quelle erfahren, dem
nachſt bevorſteht. Es ſoll nämlich künftig keine neue Ein-
zahlung ausgeſchrieben werden können, bevor ſolche nicht
von dem Finanz-Miniſter genehmigt worden iſt, und dieſer
ſie nicht früher ertheilen, als bis er von deren Nothwen-
digkeit ſich uüberzeugt hat. Außerdem ſoll der Finanzmini-
ſter zu jeder Zeit das Recht haben, aus eigenem Antrieb
oder auf Anſuchen der Aktionäre eine General -Verſamm-
lung zuſammenzuberufen. Dieſe Beſtimmungen ſind vorerſt
ſchon bei der Genehmigung des Statuts der Magdeburg-
Wittenberger Eiſenbahn in Anwendung gekommen. Es iſt
nicht zu leugnen, daß hierdurch den Aktionären eine Ga-
rantie gewährt wird, welche ſie bisher ſchmerzlich entbehrt
haben, und eine ſolche Beſtimmung kann den Werth der
Eiſenbahn Papiere, welche in letzter Zeit etwas in Miß-



kredit gekommen ſind, nur erhohen. Die Handelswelt ver
dankt dieſe wichtige Beſtimmung dem Proteſt- Comité der
Kaſſel-Lippſtädter und Magdeburg Wittenberger Eiſenbah-
nen an deſſen Spitze der Buchhändler und Kommerzien-
rath Heymann ſteht, denn dieſer hat ſchon vor langerer
Zeit in einer Jmmediat Eingabe an Se. Maj. den König
auf die Dring'ichkeit derſelben aufmerkſam gemacht, und
ſie im Jntereſſe der Eiſenbahn Aktionare erbeten.

(B. Sp.
Stettin, d. 19. Febr. (Stett. Z.) Jn der Sitzung

der Stadtverordneten vom 11. Februar erklarten ſich dieſe
mit den von dem Magſſtrat vorgelegten, dem Provinzial-
landtage zu ubergebenden Petitionen einverſtanden, und er-
ſuchten dem Deputirten der Stadt die Anfrage mitzuthei-
len: ob er geneigt ſei, die gewunſchten Anträge bei dem
vereinigten Landtage zu machen im verneinenden Fall in-
deß ein anderes Mitglied des Landtags darum zu erſuchen.

Poſen, d. 18. Februar. Die der hieſigen Regierung
zugegangenen ſehr zahlreichen Geſuche von Einwohnern aus
der hieſigen Provinz um Ueberlaſſung von Land bei Gele-
genheit der bevorſtehenden Dismembration von Domainen
im Großherzogthume Poſen haben unſere Behoörde zu der
Erklärung veranlaßt, daß der König die Dismembration
einiger Domainen in den Provinzen Preußen und Poſen
und im Regierungsbezirke Cöslin in Pommern an bäauerli-
che Ackerwirthe aus Anlaß der in neuerer Zeit mehrfach
ſtattgefundenen Auswanderung dieſſeitiger Unterthanen in
andere Welttheile angeordnet habe. Hiernach muüſſen bei
den gedachten Dismembrationen zunächſt die Bewerber um
Ackernahrungen aus ſolchen Gegenden in welchen die Luſt
zur Auswanderung ſich regt, beruckſichtigt werden. Nur
fur den unwahrſcheinlichen Fall, daß aus den erwähnten
Gegenden, d. h. den weſtlichen Provinzen des preußiſchen
Staats, nicht die erforderliche Zahl geeigneter Bewerber ſich
melden ſollte, wurden Ackerwohnungen an bäuerliche Wirthe
auch aus andern mehr bevölkerten Gegenden des Staats
überlaſſen werden. Es muß jedoch ein j der Bewerber ein
disponibles Vermögen von 800 1200 Thlr. nachweiſen.
Kleinere Grundbeſitzungen fur Büdner zu bilden liegt nicht
in der Abſicht, daher die Anträge um Verleihung ſolcher
kleinern Grundſtucke gar keine Beruckſichtigung finden kon

nen. (D. A. Ztg.)Dresden, d. 20. Febr. Die II. Kammer hielt geſtern
Abend eine öffentliche Sitzung, in welcher das Decret, die
Sächſiſch-Baierſche Eiſenbahn betreffend, auf der Tages-
ordnung ſtand. Die Hauptberathung begann in der heute
Vormittag 10 Uhr abgehaltenen offentlichen Sitzung. Der
Antrag des Präſidenten: „die Kammer wolle der hohen
Staatsregierung Vollmacht ertheilen, mit der Sachſiſch-
Baierſchen Eiſenbahncompagnie die Uebereinkunft zu treffen,
daß die gedachte Compagnie ihr Eigenthum an den Staats-
ſiscus abtrete; dagegen die Geſellſchaftsactien noch bis mit
Monat September 1855 mit vier vom Hundert verzinſt,
hernach aber gegen 3 Proc. Zinſen tragende Staatspapiere,
fur deren Tilgung Proc. der Schuld und die durch die
Rückzahlung entſtehenden Zinserſparniſſe regelmäßig zu be-
ſtimmen ſind umgetauſcht werden endlich die Compagnie
ſich als nach F. 7b ihrer Statuten fur aufgeloſt erklaäre“,
wurde mit 52 gegen 17 Stimmen angenommen.

Wie dem Nurnberger Korr.“ aus München ge-
ſchrieben wird hat die Baieriſche Regierung von Seiten
der Bundesverſammlung den Auftrag erhalten das ge-
ſammte Material zur Armirung der Bundesfeſtungen Ulm

WWJa denn Wogen

und Raſtatt in den Militair- Werkſtätten zu München und
Augsburg anfertigen zu laſſen.

Hamburg, den 19. Februar. Die Herſtellung einer
zweiten Dampfſchifffahrts- Linie nach London und zwar un
ter Hamburger Flagge iſt als geſichert anzuſehen und ſoll
bereits bis zum Sommer in Gang gebracht werden. Jeden
Sonnabend wird ein Schiff abgehen, ſo daß wir alſo dann
dreimal zweimal iſt die Poſt in der Woche direkte
Verbindung mit London haben werden. Die neuen Dampf-
ſchiffe ſind hauptſächlich fur Wagarentransport berechnet.

Altona, den 19. Februar. Dem Vernehmen nach hat
S. D. Prinz Friedrich von Auguſtenburg die auf ihn ge-
fallene Wahl zum Abgeordneten der Schleswigſchen Stande-
Verſammlung fur die größeren Gutsbeſitzer abgelehnt.

Kiel, d. 17. Febr. Fur den Präſidenten des letzten
ſchleswigſchen Landtags, O. G. A. Beſeler, wird gegen
wärtig in beiden Herzogthumern geſammelt, um den Be-
trag der Subſcription dem Gefeierten auf irgend eine Weiſe
zu uübergeben.

VBelgäien.
Brüſſel, d. 17. Febr. Der liberale Précursenr von

Antwerpen ſagt: „Das ruhige und edeldenkende Deutſch
land iſt ſicherlich eben ſo reif fur die Freiheit, als irgend
ein anderes Volk, und wenn ſeine Geduld ſehr ähnlich et
nem Vergeſſen ſchien, ſo ruhrt dies daher, weil die preu-
ßiſche Regierung ſeit langer Zeit in einen viel weiteren
Weg eingetreten war und durch eine kluge, vaäterliche Ver-
waltung die modernen edlen Leidenſchaften welche den
großten Theil der Völkerſchaften bewegten, gedämpft hatte.
Wir ſagen gedämpft; denn die Liebe zur Freiheit, der
Wunſch, ſich auf die Stufe der erſten Völker zu erheben,
war durchaus nicht von den Deutſchen aufgegeben. Der
ſchöne Gedanke, eine große, germaniſche Nationalität zu
gründen, welcher durch die Errichtung des Zollvereins bei-
nahe ſeine Weihe erhielt, hat mehr als einmal im Herzen
der Preußen den Wunſch erweckt, die Verſprechungen des
fruüheren Regenten zur Wahrheit werden zu ſehen.“ Nun
kommt die Erwähnung der im Jahre 1845 von den Buür-
gern Kölns an den Provinziallandtag eingereichten Bitt-
ſchrift, worauf er fortfaährt: „Man ſieht, der offentliche
Geiſt lebte fort in Deutſchland, und der König Friedrich
Wilhelm hatte fur das Wohl des Vaterlandes dieſen klar
und kräftig ausgedruckten Volkswunſchen Rechnung zu hal-
ten. Er hat jetzt dieſe Rechnung abgetragen und jetzt iſt
es wieder eine große und mächtige Macht, welche in den
Schoß der politiſchen Region der heutigen Zeit eintritt.

Frankreich.
Paris, d. 16. Febr. Die Frage wegen des Abgangs

des Lords Normanby beſchaftigt alle Blätter ſehr lebhaft.
Dem Mat. zufolge wurde derſelbe nicht als eine Conceſſion,
ſondern als eine Erweiterung des Zwieſpalts zwiſchen Frank
reich und England zu betrachten ſein. Graf St. Aulaire
habe nämlich berichtet, daß Lord Palmerſton entſchloſſen ſei,
den Lord Normanby (auf deſſen entſchiedenes Verlangen,
da er durchaus keine Beziehungen mehr mit Hrn. Guizot
haben wolle) nur in der Weiſe abzuberufen, daß er durch
einen einfachen Geſchäftsträger, in der Perſon des Lord
William Hervey erſetzt wurde. Hr. Guizot wende jetzt ſei
nen ganzen Einfluß an, um dieſen Beſchluß abzuändern,
und einen andern Geſandten zu erhalten.

Die Débats führen heute einen heftigen Krieg gegen
den Constitutionnel und ſeinen Patron Herrn Thiers, die
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beide nicht begreifen können wie Herr Guizot 24 Stunden
nach der Publikation der Depeſchen Lord Normanbys und
Palmerſtons vom 5. und 7. Februar noch Minſter ſein
könne. Das Jonrnal des Déhbats richtet die volle Wucht ſei-
ner Angriffe gegen Hrn. Thiers, und das klägliche Beneh-
men der Oppoſition giebt wohl auch Lord Palmerſton per-
ſönlich einige Seitenhiebe, behandelt aber England mit der
größten Rückſicht und Schonung. Ton und Jnhalt der bei-
den leitenden Artikel der Déhbats zeigen, daß die Differenz
mit England ſchon beigelegt iſt, oder auf dem Punkte der
Ausgleichung ſteht und daß Herr Guizot, ſeiner Stellung
ſicher und ſeiner Bewegungen Herr, nun den Triumphae-
ſang gegen ſeinen alten Gegner Herrn Thiers anſtimmt,
der mit Lord Palmerſtons Hülfe Herrn Guizot ſein Porte-
feuille zu escamotiren dachte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Febr. Die Parlamentsverhandlun-

gen des geſtrigen Tages betrafen in beiden Häuſern aus-
ſchließl ch ir'ändiſche Angelegenheiten. Jm Oberhauſe wurde
die vom Unterhauſe bereits angenommene irlaändiſche Ar-
menbill von Lord Lansdowne vorgelegt und berathen. Jm
Unterhauſe ward die Debatte uüber Lord Bentincks Eiſen-
bahnplan fur Jrland fortzeſetzt und auch diesmal noch nicht
zu Ende gefuührt, ſondern von neuem vertagt. Hr. Osborne
zeigte an, daß er fur den Fall der Verwerfung der Bill
einen Antrag auf Bewillizung von Vorſchuſſen fur jene
Bahnen in Jrland ſtellen wurde, welche das Eiſenbahnbuü-
reau als nutzlich und als keine Laſten fur den Staat erzeu-
gend bezeichnen wurde. Der Schatzkanzler erklärte auf
eine Frage Lord George Bentincks, daß wöchentlich 11,000
Pfd. fur die öffentlichen Arbeiten in Jrland von der Re-
gierung verausgabt wurden.

Die heutigen „„Times“ melden „„Es war geſtern all-
gemein das Gerucht verbreitet, daß Dom Miguel, deſſen
Entweichung aus Rom bereits gemeldet, hier in London
angekommen ſei. Wir haben fur dieſe Nachricht keine an
dere Quelle, als dieſes ſehr verbreitete, und offenbar ſehr
beglaubigte Gerucht. Unſer eigener Berichterſtatter läßt
uns vermuthen daß ſich derſelbe von Cioita Vecchia direkt
nach Portugal begeben habe. Wir vertrauen jedoch darauf,
daß, wenn dieſer koönigliche Fluchtling ſich wirklich unter
uns befindet, die Wachſamkeit, welche das Auslaufen der
Unternehmung des Generals Flores, und auch einen neue-
ren Verſuch, Waffen und Schießbedarf heimlich in Portu-
gal einzufuühren, verhinderte, genügen werde, Portugal,
das bereits ſo Vieles durch Aufſtände gelitten hat, gegen
einen ferneren revolutionären Verſuch durch den gewiſſen-
loſeſten aller Prätendenten, zu ſichern.

Spanien.
Madrid, d. 10. Febr. Die Koönigin-Mutter iſt von

einer Excurſion nach Tarancon zuruückerwartet. Der Kon-
greß war heute verſammelt, den Bericht der Adreſſekom-
miſſion zu vernehmen; derſelbe geht aus von den Grund-
ſätzen der Moderados. Die Vermählungen vom 10. Okto-
ber werden in dem Adreſſeentwurf förmlich und unbedingt
gutzeheißen. Nach Verleſung des Adreſſeprojekts nahm
Hr. Mendizabal das Wort, finanzielle Betrachtungen zu
entwickeln er verlangt die Vorlage gewiſſer Dokumente.
Ueber die Ernennung eines Marineminiſters iſt noch nichts
beſtimmt.

e

Amcoerika.
Die „Hibernia iſt vorgeſtern in Liverpool mit Nach-

richten aus Neuyork vom 31. Jan. angekommen. Nach
dem Kriegsſchauplatze wurden bedeutende Quantitaäten von
Kriegsbedarf aller Art abgeſchickt. General Scott befand
ſich zu Brazos Santiago, Truppen erwartend. Man glaubt,
er werde mit einem Angriffe auf Veracruz beginnen.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 20. Febr. Nach mehrtägigem an-

haltenden Thauwetter wurde die Elbe in der Nacht vom
18. zum 19. Febr. ober- und unterhalb der Brucke von
ihrer Eisdecke befreit, während von Laubegaſt bis nach
Pirna und weiter hinauf noch kein Aufbruch des Eiſes er
folgt war, eben ſo nach Meißen zu. Durch funf freie
Pfeller der Brucke ſtromte das Waſſer auf der Seite der
Altſtadt, die Pfeiler nach der neuſtädter Seite zu waren
noch von einem Theile der Eisdecke geſchloſſen und der
Waſſerſtand war hoöchſtens 1 Elle uber 0 und fiel wechſelnd
wieder tiefer herab. Allein anders geſtaltete ſich dies im
Laufe des geſtrigen Tages bald zeigte ein ſtark eintretender
Eisgang, daß auch von oben her der Fluß vom Eiſe ganz-
lich frei ſei, und das Waſſer ſtieg bis heute Mittag um
12 Uhr auf 6 Ellen uüber O. Der Schutz, welcher ſich in
Laubegaſt gebildet und zu vielfachen Befurchtungen Veran-
laſſung gegeben hatte, war der wachſenden Waſſermaſſe ge
wichen und ohne Nachtheil fur die Umgegend fortgetrieben
worden. Ueberhaupt läßt ſich die ſichere Hoffnung ausſpre-
chen, daß wir von den Calamiäten eines gefahrbringenden
Waſſerſtandes diesmal verſchont bleiben werden da bei der
freien Stromung des Fluſſes auch das ſpater folgende
Eger- und Moldau-Eis keine bedeutendere Steigerung be-
furchten läßt. Sehnſuchtiger als je ſieht man dem Wie-
derbeginn der Schifffahrt entgegen und erwartet von der
ſelben ein Fallen der Getreidepreiſe, ſowie überhaupt das
nahende Frühjahr mit Beſtimmtheit eine guünſtigere Verän-
derung der Theuerungsverhaältniſſenherbeifuühren wird.

Magdeburg, d. 17. Febr. Am Jahresſchluſſe 1846
zählte die hieſige deutſch-katholiſche Gemeinde 606 Seelen,
worunter 245 Männer, 117 Frauen, 113 Kinder mannli-
chen und 10t Kinder weiblichen Geſchlechts. Seit dem
Tage ihrer Conſtituirung (den 22. Februar 1845) bis Ende
1846 wurden in derſelben getauft 55, confirmirt 6, getraut
5 Paar beerdigt 17. Die Zahl der Gebornen uüberſteigt
daher die der Geſtorbenen um 38.

Harburg, d. 19. Febr. Nachmittags. Die Suü-
der- Elbe unterhalb Harburg iſt bis zum Köohlbrande vom
Eiſe frei, und auf der Norder- Elbe das Eis geſtern Vor-
mittag ins Treiben gekommen. Die Dampfſffſch ffe hielten
ſich bereit, die Fahrten nach Hamburg ſofort wieder zu be
ginnen

Wien. Wie ausgebildet hierorts das öffentliche
Kaffeehausleben iſt, erhellt aus der großen Anzahl der Lo-
kalitäten dieſer Gattung; Wien zählt gegenwärtig 93 Kaf-
feehäuſer, in denen über 1000 Zeitungsblätter aufliegen.
Das erſte entſtand nach der türkiſchen Belagerung von
1683 aus dem im türkiſchen Lager erbeuteten Kaffeevor-
rath.



Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 22 Februar.

d. h. Steuer Kredit und StaatsSchuldenKaſſenScheine.

Fonds. f. Dr. Gour- Actien. 3f. Tr. Ceur
Brief. Geld. Drief. Wld. em.

St. Schldſch. 3 94 93 do. do. do. 5 10 [101
Praäm. Sch.d. Brl. Stettin.Seehandl. it. A. u. B. (110 4
Kur- u. Nm. Bonn Köln. 5 Se KerlBerl. Stadt o. do. P. 4Obligat. 3 94 93 Köln-M. v. e. 494 93
Wſtpr. Pfdbr. 3 33/4 [Duſſ. Elberf. 1057 1047
Grßh.Poſ. do. e S 4 94do. do. 2 92 gyw agd. Hlbſt. 4
n de h 96 e b J S Somm. do. S o. P. Su. Nm do. 3173 MNiederſchl.
Schleſ. do. 3 962 Mk. v. eing. 4 902 89
do. v. Staat do. Prior. 4gar. t. R. 3 do. Prior. 5 1015Gold al marc. o Brrr J JFrodrchsd'or 137/12 13! Jn 1 do. Prior. 4a bir. u u /2 do. B. v.eing

Disconto i 5 Rheiniſche 66 85
Actien. do. St. Pr.Bri. Anhalt 111 110 (voll eing.) 4

do. do. P. Obl. 4 S J do. do. P. Obl. SBerl. Hamb. 4 jl0 u do. v. St gar. 3 W
do. Prior. 4 97 96 Thüringer 96e 33 WeB. C 0. a.o. do. P. Obl.

Leipzig den 22. Februar.

e g Ange Stagtspapiere. Ange-Staatspapiere. Hoeten. Geſucht. Sctienexe.Kinſ. voten. Geſucht.

Königlich Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall
StaatsPapiere pr. 150 fl. Cenv.à 39 im 14 F; à 59 lauf. Zinſenvon 1000 u. 500 109053 à 4 à 103 im S

e n nöntgl. Sach Land
rentenbr. à 3

im 14 F. Pr. Frdrd'or. à 5von 1000 u. 500 95* idem auf 100 Skleinere 199 And. ausl. Louisd'or
Königl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-
Kredit Kaſſenſch. germ Ausmunzfu-
à 39 im 20fl. F. fe auf 1601 117von 10600 u. 500 Conv.Spec. u. Gld.
kleinere S S auf 1000Leipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
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Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 20. Februar.

Ausländiſche.
[3f. Brief Geld 3f. Brief Geld

Amſterd. Rotterd. (4 95 FLeipzig Drernd. a
Cöth.Bernb. 4 Nordd. Kaiſ. Ferd. 4
Hamb. Berged. FSachſ.-Waier. 86'Kiel-Altonaer 4 110 Zarskoeſelo p. St. 74 i

Quittungsbogen à 4pEt.

e leingez.Aach.-Maeſt. 20 88 7 Magdeb.-Wit
Verg-Maärk. 40 87 d6 kenberge 20 87 S
Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 88 112 SLit 3 45 98 971 fWecklenburg. 50 7
Becb.-Ldwh. 60 94 93 Nordb. Fried-
Brieg-Neiſſe 45 63 S rich Wilh. 60 75 714Caſſel-Liprſt.. 20 87 prinz Wilh.
Koln-Minden 80 94 S (Steele-V.) 80 82 81C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind.-B. 20 Aktien 7091 90Crac -Oferſ. 85 targ.-Poſ 30 87 86Dresd.-Görl. 90 103 102 Ung. Central
LiverneFlor. 55 Bahn 50 100* 99Lödau Zitrau 70

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 22. Februar. (Rach Wispeln.)

Weizen 77 279 Gerſte 56 5959Roggen 7f 72 Hafer 34 35
Waſſerſtand der Saale bei Halke.

am 23 Februar Abends 4 Uyr am Unterpegel 11 Fuß 3oll,
am 22. Februar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 10 zuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Februar: Nr. 7 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Nieskowitz m. Dienerſch. a. War-
ſchau. Hr. Offiz. v. Riwalloff a. Petersburg. Hr. Amtsrath
Pattke a. Schleſien. Hr. Refer. Nebe a Heſſen. Hr. Partik.
Schunemann a Baden. Die Hrrn. Kaufl. Lauſcher a. Frank-
furt, Thorwirth a. Jſerlohn, Schatz a. Hochheim, Brattler a.
Rheims.

Stadt Zürich Hr. Juſtiz-Comm. Mitze a. Naumburg Die Hrru.
Keufl Leonhardt u. Fiſcher a. Leipzig, Poppe u. Kalisky a.
Magdeburg Panzer a. Jſerlohn, Collinich a. Breslau, Kurz
a. Mainz, Burſter a Frankfurt, Nürnberg a. Berlin. Hr.
Schauſpl. Clef m. Gem. a. Coölln.

Goldnen Ring: Hr. Land u StadtgerichtsRath Herrfurt a-
Wehlitz. Hr. Juſtiz-Comm. Seeligmüller a. Cönnern Die Hrrn-
Kaufl. Espenhagen a. Berlin, Strichmann a. Wolfenbüttel.

Goldnen Löwen Hr. Jntendant Sickel a. Berlin. Hr. Dr. med.
Rochlitz a. Breslau. Hr. Cand. theol. Seippel a. Sprockhardt.
Die Hrrn. Kaufl Wankel a. Berlin, Emhardt a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Hr. Schnittholr Horn a. Teuchern. Hr. Woll
hdlr Schober a. Belgern. Hr. Kaufm. Benci a. Jülich.

Stadt Hamburg: Die Hrrnu. Kaufl. Neubauer a. Brandenburg-
Keuffner a. Magdeburg Ruſthaar a. Frankfurt. Hr Oekon-
Stemmel a. Werndorf. Die Hrrn. Stad. Elauß a. Bonn, De
lius a. Heidelberg.

Goldue Kugel: Hr Jnſtrumentenmacher Roöſicke a. Königsberg.
Hr. Mechaniker Schindler a. Karlsbad. Die Hrrn. Kaufl John
a. Berlin, Merkel a Marienwerder. Hr Pferdehdlr. Zergiebel
a. Schkeuditz. Hr. Holzhdlr. Hauer a. Weiſſenfels.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl Schweitzer a Berlin, Brandt
a. Weimar. Die Hrrn. Fabrik. Ritter u. Golle a. Chemnitz.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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C oruriers, Halliſeb er Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 24. Februar 1847.
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Frankreich.
Paris, d. 17. Febr. Zu den (wohl leeren) Geruüch-

ten des Tages gehört die Angabe, man habe ſich wirklich
an Herrn Thiers gewendet, um ihm Guizot's Stelle zu
übertragen; der Conſeilpräſident vom 1. März habe aber
Bedingungen gemacht, die man nicht annehmbar gefunden.
Vielleicht iſt eben ſo wenig wahr was heute erzählt wird
von einer Ausſicht auf nahen Fall des Cabinets Ruſſell
Palmerſton. Andererſeits wird verſichert, Lord Palmerſton
nehme ganz offen Partei fur die beiden Prätendenten, Don
Miguel und Montemolin.

Paris, d. 18. Februar. Die heutigen „Debats“ ver-
breiten ſich in einem ausführlichen Artikel uüber die ſtandi-
ſchen Geſetze fur Preußen. Die Tendenz der von dem con-
ſervativen Organe angeſtellten Betrachtungen läßt ſich ſchon
aus den Eingangs- und Schlußworten des Artikels zur Ge
nuüge abnehmen. Die neue Jnſtitution, welche der Koönig
Friedrich Wilhelm 1V. Preußen gegeben hat, iſt keine Charte,
keine Conſtitution, im modernen Sinne des Worts. Der
Geſetzgeber hat ſich nicht vorgenommen, im Allgemeinen die
Natur und die Attributionen des Souveraäns, die Beziehun-
gen der Unterthanen unter einander und zu der Staatsgewalt,
feſtzuſtellen er hat ſelbſt nicht die Burger in Maſſe betrach-
tet, als den Koörper eines Reiches bildend; er hat nur ein
neues Rad gefüat zu den beſtehenden Verwaltungsrädern
der preußiſchen Provinzen. Er hat geſagt, die Provinzial-
ſtände ſollten nöthigenfalls zu Generalſtänden vercinigt wer-
den und hat die Functionen des Vereinigten Landtags
ſo weit beſchränkt, daß demſelben, ſo viel thunlich war der
politiſche Charakter genommen wird, wenn es je
geſchehen könnte, daß die Repräſentanten der verſchiedenen
Theile einer großen Monarchie ſich auch nur einen Tag
beiſammen fänden, ohne daß das politiſche Leben anfinge,
ſich ſofort zu manifeſtiren.“ Es giebt keine kleine
Freiheiten in den Händen eines großen Volkes,
wenn ſich der Macht der Zahl die der Jntelligenz und der
Disciplin zugeſellt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Febr. Sowohl Times als „Dai-

lyNews“ enthalten heute Artikel über die Beziehungen zu
Frankreich. Der erſtere iſt mit großer Bitterkeit gegen Hrn.
Guizot und gegen Ludwig Philipp ſelbſt abgefaßt, und thut
ſich viel zu Gute darauf daß der König von Preußen ſo-
gleich nach den Verordnungen vom 3. Februar, welche den
Einfluß Rußlands und Oeſterreichs ſchwächen, ſich auch in
der ſpaniſchen Frage, und zwar ganz im Sinne Englands,
ausgeſprochen habe. Bisher hätten die drei Mächte mit
ihren Anſichten über die Folgen des Utrechter Vertrages zu
rückgehalten, jetzt aber habe Preußen geradezu erklärt, es
halte die Kinder irgend eines Deſcendenten des Regenten
von Orleans fur unfähig, den ſpaniſchen Thron zu beſtei-
gen, wie begrundet auch die Rechte der Mutter ſein moch-
ten. Je »Times“ legt auf die Verbindung Preußens mit

England den größten Werth und erinnert an die Schlacht
von Waterloo. Zum Schluſſe bemerkt ſie, Hr. Guizet ſuche
jetzt Unterſtutzung in Wien, und habe deshalb die Sache
des Fortſchritts in Jtalien und die Neutralitaäät der Schweiz
preisgegeben; ja ſogar ſeine Abneigung gegen die Verord-
nungen vom 3. Februar geäußert. (2) Hieran ſchließt ſich
der Artikel der „Daily-News«, welcher jedoch hinzufuügt,
daß ſich Oeſterreich weigere, der Erklärung Preußens in
der ſpaniſchen Frage be'zutreten, vermuthlich, um Frank-
reich, deſſen wachſende Macht in Jtalien ihm Angſt mache,
nicht zu provociren. Ludwig Philipp ſei indeſſen entſchloſ-
ſen Hrn. Guizot zu halten, und der Letztere lege daher
allen Bemuhungen Enalands, welches den Lord Howden
eigends deshalb nach Paris geſandt, um die Pacification
der Plataſtaaten zu erwirken, alle mögliche H'inderniſſe in
den Weg. Einige wollen hierin den Einfluß des Prinzen
von Joinville erblicken, welcher Montevideo wieder unter
die Botmäßigkeit Braſiliens bringen mochte.

Die Berichte uüber den Zuſtand Jrlands lauten immer
bedenklicher, weil der große Schneefall die Einſtellung aller
öffentlichen Arbeiten herbeigeführt hat, namentlich ſterben
in Cork fortwährend Leute Hungers.

Lieutenant Waghorn hat in einem Schreiben an den
Grafen Grey die Vortheile auseinandergeſetzt, welche die Aus
dehnung der Dampfſchifffahrt von Singapore nach Port
Jackſon in Auſtralien haben wurde; es ware dann eine
ununterbrochene Dampfſchifffahrtsverbindung zwiſchen Eng-
land und ſeinen entfernteſten Colonien hergeſtellt. Das
Ganze werde jährlich eine Ausgabe von 100,000 Lſt. ver-
urſachen und ſich durch den beſchleunigten Verkehr gewiß
gut rentiren.

London, d. 17. Februar. Heute fruüh um 3 Uhr
hat das Haus der Gemeinen den Antrag auf die zweite
Leſung der Bentinck'ſchen Bill die Bewilligung von
ſechzehn Million Pfund Sterling zur Anlegung von Eiſen
bahnen in Jrland betreffend mit 322 Stimmen gegen
118 abgelehnt. Miniſterielle Majorität 204.

Spanien.
Madrid, d. 11. Februar. Geſtern um die Mittags-

ſtunde iſt die Jnfantin Luiſe, Tochter des Jnfanten Franz
de Paula, im Palaſt mit dem älteſten Sohn des Grafen
Altamira getraut worden. Die „Gaceta publicirt das
Decret, mittelſt welchem die Königin ihre Erlaubniß zu die
ſer Vermahlung giebt. Es geht das Gerucht, General
Concha ſollte das Obercommando des Obſervationscorps an
der portugieſiſchen Grenze erhalten. Aus Liſſabon wird
von einem bevorſtehenden Miniſterwechſel geſchrieben Fron-
teira, Tojal, Falcon und Villareal werden genannt, als zu
der neuen Combination beſtimmt.

Portugal.
Man hat am 16. Februar in der Frühe zu London

Nachrichten aus Liſſabon vom 10. Febr. erhalten. Es



hatten wieder mehrere Gefechte zwiſchen den Jnſurgenten
und den Truppen der Königin ſtattgefunden die letzteren
waren meiſt Sieger geblieben. Es beſtätigt ſich, daß Mac-
donell, der vornehmſte Anfuührer der Migueliſten, ſammt
den meiſten Offizieren ſeines Stabs in dem Gefecht bei
Chaves umgekommen iſt. Eine Guerilla von 70 Mann iſt
bei Thomar erreicht und zerſtört worden 12 Jnſurgenten
blieben auf dem Platz. Dagegen haben die Rebellen auf
einem andern Punkt, nemlich bei Alcagar do Sol in Alem-
tejo, bedeutenden Vortheil davon getragen. Major Jlſarco
wurde dort mit 130 Mann uüberfallen und von der Gue-
rilla des Galamba gefangen genommen. Zu Aronca hat
ſich das Volk gegen eine Abtheilung Jnſurgenten erhoben,
die ſich der Gelder in den öffentlichen Kaſſen bemächtigen
wollten 26 der Raäuber wurden entwaffnet. Der neue eng-
liſche Geſandte, Sir Henry Seymour, war ſtundlich zu
Liſſabon erwartet. Es ging die Rede, er werde eine Ver-
mittelung zwiſchen den ſtreitenden Parteien verſuchen; man
glaubt jedoch, die Königin werde ſich auf derartige Vor-
ſchläge nicht einlaſſen. Es ſind Unterhandlungen im Werk
zur endlichen Vergebung des Portefeuille's der Finanzen.
Die Gefangenen von Torres-Bedras ſind nun doch, trotz
der Verwendung der Diplomatie, nach Angola an der Ku—-
ſte von Afrika abgefuhrt worden. Aus DOporto hat
man Nachrichten vom 9. Februar. Marſchall Saldanha
war damals noch nicht weiter vorgeruckt; er ſtand auf der
Linie an der Vouga; ſein Hauptquartier hatte er zu Ague-
da, elf Leguas von Oporto. General Caſal, bei Viana in
verſchanztem Lager, war von dem Chef der Junta, Das
Antas, bedroht. Dieſer ſtand bei Barcellos, acht Leguas
von Oporto und drei Vigna. „„Der Migueliſtengeneral
Macdonell ſo wird geſchrieben „iſt todt; er wurde
am Tage nach ſeiner Niederlage, am 31. Januar, zu Rabo
do Jobo, nahe bei Villareal, getroffen und ohne Barmher-
zigkeit umgebracht. Einer ſeiner beſten Offiziere, Bernar-
dino de Moura, iſt zu der Junta von Oporto uübergegan-
gen.“ Eine portugieſiſche Fregatte und zwei Kriegsbriggs
blokiren die Einfahrt in den Douro, jedoch ſo nachläſſig,
daß täglich Schiffe ankommen und auslaufen. Die britti-
ſchen Fregatten „„America“ und Thetis“ ſtationiren vor
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dem Hafen. Admiral Parker hat ſie da aufgeſtellt, um in
Verbindung mit der innern Eskadre im Douro beſte-
hend aus den drei Steamern „Gladiator „Polyphemus“
und „„Bloodhound dann der Brigg „Nautilus“ das
brittiſche Eigenthum in Oporto zu ſchutzen. Uebrigens
herrſchte in dieſer Stadt bis zum 9. Febr. vollkomme-
ne Ruhe was gewiß, mitten im Buürgerkrieg, der
ſchon Monate lang dauert, das Eigenthumliche der „„por-
tugieſiſchen Zuſtände erkennen läßt! an Lebenemitteln
fehlte es durchaus nicht. Die Ausfuhr des Mais ſoll zu
Oporto und Viana verboten werden, dort von der Junta,
hier von der Regierung der Königin; man erwartete die
beiderſeitigen Dekrete. Es hat keine Vereinigung ſtatt
gefunden und wird auch keine zu Stande kommen zwiſchen
der Junta und den Migueliſten das Gerucht entſtand dar-
aus, daß mehrere Jndividuen, die allerdings zu Don
Miguel's Partei gehören, in die Dienſte der Junta geire-
ten ſind.

Eiſenbahnen.
Dresden, d. 16. Februar. Jn dieſem Monat noch

wird in Leipzig eine Zuſammenkunft von Deputirten der Direk-
torien ſolcher Compagnien, deren Eiſenbahnen auf der linken
Seite der Elbe liegen, ſtattfinden, um über verminderte Frach-
ten für Gütertransport Beſchluß zu faſſen. Die Berlin-Ham-
burger Eiſenbahn Compagnie hat den bis jetzt in Deutſchland
niedrigſten Satz, nämlich nur Silbergroſchen pro Centner
und pro Meile für Frachtgüter. Die concurrirenden Compag-
nien werden wahrſcheinlich denſelben annehmen weil ſich vor
ausſehen läßt, daß dann die Güterzüge viel mehr als bisher
zu thun haben werden. Von hier bis Leipzig würde in Folge
deſſen ein Centner nur 4 Ngr. betragen.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.

Bis inel. 6. Februar c. wurden be-
fordert 44,544 Perſonen.Vom 7. bis incl. 13. Februar C.
incl. 706 Perſonen aus dem Zwi-

ſchenverkehr 6,642
in Summa 48,186 Perſonen.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der hieſige Tiſchlermeiſter Gottlob

Mühlheim beabſichtigt auf einem ihm
zugehörigen, in Radeweller Feldmark,
ſüdlich von der Landſtraße zwiſchen Ammen-
dorf und Radewell belegenen Ackerſtücke,
welches gegen Norden auf dieſen Weg ſtößt,

den.

Bekanntmachung.
Um den mehrfach ausgeſprochenen Wün-

ſchen zu entſprechen, iſt ein ſchwarzer Hengſt
auf die Station Beiderſee geſchickt wor-

Halle, den 23. Februar 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitzz.

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Subhaſtations-Patent.
Von dem den minorennen Geſchwiſtern

Eiſenſchmidt gehörigen, zu Dorf-Als-
leben Nr. 12 belegenen Gehöfte ſoll das
vordere Wohnhaus nebſt Scheune und ent
ſprechendem Hofraum, taxirt auf 489 Thlr.

eine Bockwindmühle zu erbauen, welche
300 Fuß von dem obigen Wege entfernt
bleiben ſoll.

Jn Gemäßheit des F. 29 der Gewerbe
ordnung vom 17. Januar 1845 bringe ich
dies zur öffentlichen Kenntniß, und ſind
etwaige Widerſprüche gegen dieſen Bau,
binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei

Nohwendiger Verkauf.
Land u. Stadtgericht Delitzſch.

Das zu Mocherwitz belegene im Hy
pothekenbuche unter Nr. 5 eingetragene, den
Johann Gottfried Graul'ſchen Erben
zugehörtge Bauergut, abgeſchätzt auf

9011 Thlr. 5 Sgr. 5 Pf.

17 Sgr. 6 Pf., in dem auf
den 25. März d. J. Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt an
beraumten Termine in freiwilliger Sub-
haſtation verkauft werden. Nähere Aus
kunft wird im Gerichts-Lokal und von der
Wittwe Eiſenſchmidt ertheilt.

Alsleben, den 19. Februar 1847.

c

mir anzumelden.
Halle, den 18. Februar 1847.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen-
den Taxe ſoll
am 8. September 1847 von Vormittags

11 Uhr ab

Königl. Gerichts-Commiſſton.

BaumwollenGarn zum Einſchlagen em
pfiehlt Wilhelm Schulze in v

h

Hen
hörig
ſtedt

ter F
tragen
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Freiwillige Subhaſtation.
Die der Chriſtiane Friederike

Henriette Weder zu Dederſtedt ge-
hörigen, im Hypothekenbuche von Deder-
ſtedt Vol. II. fol. 61. und von Dederſted-
ter Flur No. 10 suv 1 bis mit 13 einge-
tragenen Grundſtücke reſp. die bei der Se-
pargtion an deren Stelle getretenen Pläne,

als
A. ein Wohnhaus mit Hof, Scheune,

Stallung, Garten und einem Anger-
plane von 56 [Ruthen, inel. 36 [Ru-
then Düngererde,

B. ein Angerplan auf dem Windmühlen-
Anger von 122 [Ruthen, incl. 101
[)Ruthen Düngererde,

C. ein Ackerplan auf dem Eisleber Hü-
gel und Eckthal von 14 Morgen 152
[Ruthen,

D. ein Ackerplan daſelbſt von 1 Morgen
95 Ruthen

abgeſchätzt ohne Berückſichtigung der La-
ſten auf 1501 Thlr. 9 Pf., laut der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe, ſollen einzeln

am 27. März 1847. Vormittags 9 Uhr
im Kirchnerſchen Gaſthofe zu Dederſtedt
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Schraplau, den 2. Februar 1847.
Adelig von Waldenburgſches Pa-
trimonialgericht des Amts Hederoleben.

Bank.
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Verkauf.
Das zu Eptingen nahe bei Mücheln

gelegene, den Oekonom Marggraffſſchen
Eheleuten gehörige Gehöfte, beſtehend aus
einem zweiſchlägigen Wohnhauſe, Scheune,
Ställen und einem 1 Morgen großen
Garten ſowie mehrere walzende Feldgrund-
ſtücke von 48 Berl. Scheffel Ausſaat nebſt
zwei Wieſen und endlich alles vorhandene
Feld-, Vieh und Wirthſchaftsinventarium,
ſollen veränderungshalber

zum 8. März d. J., Vormittags
10 Uhr,

im Gaſthauſe zur Sprotte in Eptingen
an den Beſtbietenden verkauft werden wo-
zu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela
den werden daß die Hälfte des Kaufprei-
ſes auf den Grundſtücken ſtehen bleiben
kann.

Kaufluſtige können auch ſchon vorher in
Verkaufsunterhandlungen mit den Eigen
thümern treten.

Mücheln, den 15. Februar 1847.
Der Juſtiz-Commiſſar

Röſer.

Beim Gutsbeſitzer Hoffmann in
Wansleben am See iſt ein Schimmel
zu verkaufen nämlich unter 4 Stück die
Wahl. zu billigen Preiſen
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Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen

werthen Geſchäftsfreunden zeige ich hier-
durch ergebenſt an, daß ich jetzt auch einen
Amerikaniſchen Mahigang einge-
richtet habe, und vom 1. März d. J. an
im Stande bin, auch Weizen in beſter
Qualität zu mahlen. Auf Verlangen wer-
de ich bereit ſein, auch Roggen zu dem
feſtgeſtellten Preiſe auf dem Amerikaner
Gange zu mahlen. Zugleich habe ich, um
mehrfach ausgeſprochnen Wünſchen meiner
werthen Kunden entgegen zu kommen, die
Einrichtung getroffen, daß vom 1. März
an alles zur Mühle gebrachte Getreide nicht

von einzelnen meiner
Geſchäftsfreunde ſelbſt, ſondern nur durch
mehr, wie bisher,

meine Leute gemahlen werden ſoll.
Schließlich verſichere ich noch,

mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird das
mir geſchenkte Vertrauen auch ferner durch
pünktliche und reelle Bedienung ſtets zu
rechtfertigen.

Halle, den 22. Februar 1847.
Chriſt. Friedr. Teuſcher.

Große Anuction von Vieh.
Montag den 8. März e. Vormittags von

Freiguts- Verkauf.
Ein Freigut im Herzogthum Sachſen,

4 M. von Leipzig, 2 M. von der Leipzig-
Dresdener Eiſenbahn, in der Nähe einer
bedeutenden Stadt und mehrerer Mittel-
ſtädte, ſoll Familien- Verhältniſſe halber ſo
fort unter den billigſten Bedingungen ver
kauft werden. Daſſelbe iſt ſeparirt, hat

ſervitutfreie Flächen, die aus 100 M. Wei-
zen?, 140 M. Roggen und Haferboden,
40 M. zweiſchürige Wieſen und 70 M.
Holz inch. eines großen Torfſtichs, welcher
jährlich bedeutend rentirt außerdem hat das
Gut jährlich 236 baare Rente. Die jähr-
lichen Abgaben betragen 45 Thlr. Die

daß es

Wohn- und Wirthſchaftsgebäude ſind im
guten baulichen Zuſtande. Die Forderung

iſt mit lebendem und todtem Jnventar nebſt
Vorräthen 25,000 Thaler. Bei einer An-
zahlung von 5 bis 6000 Thlr. kann es ſofort
übernommen werden. Jedem reellen Selbſt
käufer wird auf portofreie Anfragen unter
A. V. F. poste restante Leipzig das Nä-
here mitgetheilt.

jjtjzhhh.hhehnQ)

Für die gewerkſchaftl. Hütte zur Got-
tesbelohnung ſoll eine Quantität von
18,000 Schock Wellholz (das Schock im

10 Uhr an, werde ich im Auftrage des trocknen Zuſtande von 2 Ctnur. Schwere)
Herrn Amtmann Schwanitzz auf dem in
Sohlen ohnweit Magdeburg belegenen
Gute deſſelben den ſämmtlichen Viehbe-
ſtand, namentlich:

14 Stück gute ſtarke Ackerpferde,
38 milchende Kühe,
e e Zuchtbullen,

180 friſch vollſtützige Hammel,
120 vvierzähnige Hammel,
100 Mutterſchaafe,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkaufen. Die Verſteigerung des
Viehes geſchieht, weil Herr Schwanitz
das qu. Gut verkauft hat, und iſt das
Rindvieh ſtark von Oldenburger Racçe das
Schaafvieh iſt reichwollig, ſtarker Statur
und gut genährt. Die Mutterſchaafe ſind
nicht beim Bock geweſen.

P. Käſebier, Auctions-Commiſſarius

Sehr ſtarker und billiger Buchsbaum
iſt zu haben, und bittet um recht baldiges
Abholen wegen Umpflanzung deſſelben
Wwe. Deichmann in Giebichenſtein

Nr. 83.

Jn meinem Geſchäft findet zu Oſtern
noch ein Lehrling eine Stelle.

Uhrmacher W. Reiſel,
große Steinſtraße Nr. 174.

in einzelnen Parthien von 590 Schock auf
dem Wege der Licitation von dem Mindeſt-
fordernden angekauft werden.

Als Termin dazu iſt
der 9. März Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathskeller zu Wippra
anberaumt worden, und wollen ſich Liefe-
rungsluſtige zu dem bezeichneten Termin
und Orte einfinden die Bedingungen wer-
den daſelbſt bekannt gemacht werden.

Eisleben, am 17. Februar 1847.
Der Kohlenfactor

Beſchoren.

Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jah
ren, die ſchon der Wirthſchaft ſelbſtſtändig
vorgeſtanden hat, ſucht eine Stelle. Unter
portofreien Briefen iſt in der Expedition des
Couriers W. S. das Nähere zu erfahren.

Künftigen Sonnabend, den 27. Febr.,
Abends 7 Uhr, beabſichtigt die hieſige ver
einigte Liedertafel“ in Verbindung mit
dem Muſikchore vom Wohll. 32. Jnfant.
Regiment zu Halle im Schmidt'ſchen Gaſt-
hofe allhier ein Concert zu veranftalten,
wozu Freunde des Geſanges ergebenſt ein
geladen werden.

Burg bei Reideburg, den 24. Febr. 1847.
Mennicke, Schullehrer.

Die erſte Sendung feinſter Hanauer und Offenbacher Filz und
Seidenhüte in den neueſten diesjährigen Fagçons erhielt und offerirt

E. Beyer, große Ulrichsſtraße Nr. 74.



Eine neue Drehrolle iſt zu verkaufen in
der Rathhausgaſſe Nr. 253.

Künftigen Sonntag den 28. Februar
in Niemberg

landwirthſchaftlicher Verein.

Holz-Auetion.
Montag den 1. März Normittags 10

Uhr ſoll auf den Gemeinde Anpfl inzun-
gen bei Bruckdorf eine bedeutende An
zahl Pappeln und Weiden auf dem Stamme
meiſtbietend verkauft werden.

Bruckdorf, den 22. Februar 1847.
Die Gemeinde et

eerrEESSAuf dem Rittergute Gleſien ſind 2-

und Sjährige Spargelpflanzen billig zu ver
kaufen.

Eine neue, vöchſt elegante, vier-

flammige Hange-Lampe, ſowie eine
dergleichen dreiflammige, mit eng-
liſchen Brennern, ſind billig zu
verkaufen bei dem

Lackirer L. F. Hentſchel,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1022.

Brkanntmachung.
Das Böllberger Mühlengeſchäft, wel-

ches die Herren Korn Fürſtenberg
von Herrn Keferſtein übernahmen, hält
auch ferner bei mir ein Commiſſionslager von
altem abgelagerten raffinirten reinen Rüböl
in Kruken von Centner an; ich bin in
den Stand geſetzt, das Oel zu demſelben
Fabrikpreis hier verkaufen zu können, wie
es Herr Fürſtenberg in Halle notirt.

Cönnern, den 20. Februar 1847.
H. Unterberg sen.

Freiwilliger Verkauf.
Unterzeichnete beabſichtigt den ihr eigen-

thümlich zugehörigen, am Rinſtädter Thore
hier gelegenen Gaſthof zum grunen
Wald nebſt 5 Acker gutem Land den
4. März 1847 freiwillig zu verkaufen.

Zahlungsfähige Kaufliebhaber werden
erſucht ſich zu dieſer Zeit im genannten
Gaſthofe einzrfinden.
Henriette Förſter geb. Hahnemann

in Sangerhauſen.
man

Ein junger Menſch der zwei Jahre in
einer großen Wirthſchaft gelernt und da-
ſeltſt auch als Verwalter ein Jahr condi-
tionirt hat, ſucht ſobald als möglich eine
andere Condition. Herr Mühlenbeſitzer
Otto in Halle wird über denſelben nä-
here Auskunft zu ertheilen die Güte haben.

8

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine Wirthſchafterin in mittleren Jah-

ren, geſund urd kräftig, welche die Milch-
wirthſchaft u. Federviehzucht gründlich ver-
ſteht und gute Atteſte aufzuweiſen hat,
findet Oſtern d. J. auf dem Rittergute
Crumpa bei Merſeburg Anſtellung, wo-
ſelbſt ſich hierauf Reflectirende, am beſten
perſönlich, oder in frankirten Briefen zu

melden haben. ehe
TT2Mit Zuſtkwwung des hieſigen Wohllöbl.

Mäagiſtrats und der Königl. Regierung zu
Merſeburg kann ich jetzt Penſionairinnen
bei mir aufnehmen, und bin bereit, über
deren Erziehung und Unterricht mit herzli-
cher Theilnahme zu wachen. Sollten El-
tern geneigt ſein, wir ihre Kinder anzu-
vertrauen, ſo hoffe ich ſie zu überzeugen,
daß ich mit Liebe und Treue für das Wohl
derſelben ſorgen werde.

Naumburg, den 18. Februar 1847.
Johanne von Paraski,

große Reugaſſe beim n Jſchleoſie Douyt
en Jch bin willens mein Hans zu auch

ſtädt nahe am Markt ſchleunigſt zu ver
kaufen, welches ſich für jeden Profeſſio-
niſten, namentlich für Seiler eignet, da
ein Laden darin iſt und der Boden 30 El-
len enthält, ſowie auch im Garten zwanzig
Klafter lang geſponnen werden kann.

Auguſt nrit-1m5--m0” T S 2 JEine anſtandige Familie, in der Nähe des

Waiſenhauſes wohnhaft, bietet einem Mäd-
chen vom Lande, das die Halliſche Schule
beſuchen will, eine freundliche Aufnahme.
Die Adreſſe iſt bei Hrn. Stückrath in
der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
u. Sohn zu erfragen.

Ein ganz neuer Kum mitſtock für einen

Sattler iſt billig zu verkaufen beim Tiſch-
erteſtt. Sirchyoff kl. Klausſtr. Nr. 914.,

Stroh werund Bordenhüte werden
ſchön ge waſchen gebleicht, auf franzöſiſche
Art appretirt und moderniſirt.
pfiehlt ſich hiermit ergebenſt

G. A. Oehme in Leipzig,
Nicolaiſtraße Nr. 54.

Es em-

Fräul. Jſermann, Jägerplatz Nr. 1055
in Halle, wird die Güte haben, alle Arten
Strohhüte anzunehmen und mir zuzu-
ſchicken, und wird jeden Auftrag pünktlich
beſorgen. G. A. Oehme in Leipzig.

Ein Hofemeiſter wird auf ein Rittergut
geſucht. Näheres Leipzigerſtr. Nr. 1613.

Gebauerſche Buchdruckerei.
I IIIIEIIII-IIEEE-E-EGEEEeerrr --[,,FJIèÖ ÜVTTTÄ5E-Aà——

Große Lüneburger Neunaugen
(Bricken)

iſt geſtern wieder ein Transport angekom-
men auch dieſe Waare verkaufe ich fetzt
ſehr billig.

Heringshandlung von Voltze.

800 Thlr. liegen auf ſichere Hypothek
zum 1. April auszuleihen. Zu erfragen
Neunhäuſer Nr. 199.

Einen Lehrling wünſcht zu Oſtern A

Ehrenkönig, Buchbinder in Halle,
Vrtersg Nr. 640.

4

reeeh WAsharke r und e ſt zu u haben in der

Stadt Hamburg.
n e S nneSSS--Zwölf Wiſpel ſehr ſchönen Esporſette

Saamen ſind von heute an zu haben ein-
zeln oder im Ganzen bei Rhenius in
Zchwittersrort bei Wettin.

mZwe Kühe (rovon eine neumilchend)

C. Wendenburg
in Naundorf.

verkauft

Famſlen Vachrichten.

Entbindngs- Anzeige.
Die heute Nachmittag 4 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung meiner lieben Frau
von einem geſunden Mädchen zeige ich
Verwandten und Freunden, ſtatt beſonde-
rer Meldung, heermit ergebenſt an.

Halle, den 22. Februar 1847.Barger- Poſt-Secretair.

Todes Anzeige.

Geſtern A?end 62 Uhr entſchlief ſanft
nach mehrwöchentlichem Leiden am Schar-
lach zu einem beſſern Jenſeits unſere ein-
zige, gute Tochter und Enkelin Fran-
ziska Reger in einem Alter von 6 Jah-
ren 1 Monat. Ach! auch unſern einzigen
Troſt über den verlornen Gatten und reſp.
Sohn entriß uns der unerbittliche Tod und
troſtlos ſtehen wir nun an der Hülle der
Verblichenen. Kaum war die Wunde über
den erſt vor drei Jahren erfolten Tod des
guten Gatten reſp. Sohn verharſcht, ſo
iſt dieſelbe durch Gottes unerforſchlichen

Rathſchluß aufs neue und zwar zu einem
doppelten Schmerze wieder aufgeriſſen.

Dieſe Anzeige unſern theilnehmenden
Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid.

Eisleben, den 21. Februar 1847.
Die hinterbliebene Mutter

und Großmutter.

Ver
bruc
tung
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